
Grünkohlwanderung 2022 mit dem Feuerschiff-Verein Elbe 1 
 

Wir haben es geschafft. Nach einem Jahr Zwangspause durch Corona haben wir es in diesem Jahr 

mit einigen Auflagen gewagt, der Pandemie die Stirn zu bieten. Kurzzeitig waren wir erfreut über 

54 Anmeldungen, doch am Ende mussten einige Freunde der Elbe 1 wg. Krankheit bzw. Anreise 

absagen. 

Unser Tag begann um 08:30 Uhr: Treffen mit Bernd K. am Schiff, Kaffee und Punsch kochen sowie 

div. Kleinkram in die PKW verstauen. 

 

Treffpunkt war um 10 Uhr auf einem Parkplatz in Sahlenburg. Kuddl und ich waren hocherfreut, 

dass wir schon am Anfang mit strahlendem Sonnenschein punkten konnten. Somit war einem 

weiteren harmonischen Ablauf nicht´s mehr hinzuzufügen.  

Der Bollerwagen, der bei jeder Wanderung dabei sein muss, wurde mit vielen alkoholfreien 

Getränken (Cola, Fanta, Sprite, Wasser, alkfreier Punsch, Kaffee) sowie mit einigen alkoholischen 

Getränken gefüllt (Punsch und Wachholder). Nachdem fast alle Gäste anwesend waren gab es einen 

kurzen Begrüßungsschluck und um 10:20 Uhr ging es los in Richtung Wernerwald. Wir waren eine 

sehr große Gruppe von ca. 40 Pers. und die Schlange zog sich endlos lang hin, da es nach einer so 

langen Pause viel zu quatschen gab. Ganz besonders haben wir uns über viele neue Gesichter 

gefreut. 

Die erste Rast haben wir dann an der 1. Bank im Wernerwald eingelegt. Kleiner Umtrunk, Käse und 

Weintrauben von Astrid (wurde uns richtig aufgedrängt ! :))) Für Süßigkeiten hat man auch gesorgt. 

Es gab Haribo! Die Sonne schien durch die Wolken, Handschuhe wanderten in die Taschen). Die 

Stimmung war gut. Alles wieder einpacken, wir mussten unsere Zeit einhalten. Wieder eine endlose 

Schlange von Fußgängern (wir). Fahrradfahrer und Jogger kamen uns in die Quere. Uns hat es nicht 

gestört. Nächste Rast im Wernerwald am Finkenmoor. Und immer noch Sonnenschein und gute 

Stimmung. Ich schaute immer wieder auf die Uhr. Wir mussten weiter … rechts herum und am 

Spielplatz und Campingplatz vorbei. Nächste kurze Rast bei den Toiletten. 

Dann wieder rechts herum, einmal halb um den Kreisel und über einen Parkplatz in Richtung 

Promenade. Jetzt hatten wir die letzte Etappe erreicht. Immer wieder hatte man zwischendurch 

versucht, uns die Lokalität zu entlocken. Keine Chance. Zum Schluss ging es einen kleinen Hügel 

hinauf. Punkt 12 Uhr erwarteten uns bereits einige Freunde der Elbe 1 im Restaurant „Kliff“. 

Wir waren am Ziel! 

Nach einem reibungslosen Ablauf von „einchecken“, Plätze einnehmen, Getränkebestellung und 

Grünkohlessen kann man nur sagen: es war ein wunderbarer reibungsloser Ablauf von Seiten der 

Restauration. 

Nach dem Essen, dem Verdauungsschnaps sowie Bezahlen, machte sich noch eine kleine Gruppe 

gemeinsam (mit Bollerwagen) auf den Weg zum Parkplatz, wo die PKW standen. Ein wunderbarer 

Tag ging zu Ende. 

Wir (Kuddl und ich) bedanken uns bei allen, die uns unterstützt haben und bei denen die dazu 

beigetragen haben, dass wir ein paar schöne Stunden erlebt haben. 

Bleibt alle gesund. 

 

Christa von Elbe 1 

 

 

PS: Bilder von Klaus und von mir 

 



 



 
 

 



  

  
 



 



   
 



  

 



















































 


